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RAT/099/2021 Beschluss:
„Artenschutz in Düsseldorf 
– grundsätzlich und konkret 
angehen“

Zur Erstellung eines 
Artenschutzkonzeptes 
werden 100.000 Euro 
veranschlagt.

Ergebnisse liegen jetzt vor 
und werden im 
Biodiversitätskonzept 2030 
(BDK) zusammengefasst.
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Kern des BDK stellen die fortschreibungsfähigen Einzelgutachten zu
diversen Artengruppen dar. Diese Gutachten haben sukzessive ermittelt,
 welche Arten es im Stadtgebiet von Düsseldorf gibt und gab,
 wie zahlenreich diese vorkommen und
 welche Verbreitung diese Arten im Stadtgebiet aufweisen.

Besonderes Augenmerk liegt dabei auf der Gefährdung der Arten und die
Ursachen ihres Rückgangs.

Lösungsansätze zur Beseitigung von Defiziten und Verbesserung der
Lebensräume werden aufgezeigt.
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Leitbild – übergeordnetes Ziel

Die bereits hohe Biodiversität im Stadtgebiet von Düsseldorf –
bestehend aus Lebensräumen, Arten und der innerartlichen Vielfalt -
soll im Siedlungsbereich und baulichen Außenbereich erhalten und
weiterentwickelt werden.

Hierfür wird ein Maßnahmenkonzept erstellt, welches insbesondere die
zukünftigen Veränderungen durch den Klimawandel und ihre
Auswirkungen auf die Biodiversität berücksichtigt. Die umzusetzenden
Biodiversitätsmaßnahmen sollen in einem Monitoring überprüft und
kontinuierlich fortgeschrieben werden.



Karte der Hotspots der Biodiversität

 Natura 2000-Gebiete

 Naturschutzgebiete

 Landschaftsschutzgebiete

 Geschützte Biotope (§ 30 BNatSchG)

 Biotopverbundflächen (herausragende/besondere Bedeutung)

 Landesweites Biotopkataster

 Räume des GOP

 Flächen der Blühwiesenstrategie

 Kompensationskataster

 Deiche im Pflegekonzept

 Obstwiesen

 Quellen

Zusätzlich Karte der geschützten Biotoptypen
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Zielartenkonzept

Die Zahl der Tier- und Pflanzenarten in Düsseldorf ist auch aufgrund
ihrer Lage im Schnittpunkt von drei Naturräumen sehr groß, so dass
eine Betrachtung aller Arten im Detail nicht möglich wäre. Daher
wurden Zielarten definiert, die sehr selten sind, beispielhaft für
unterschiedliche Lebensräume stehen. Ergänzend werden wenige
Individualarten definiert, die auf Grund ihrer Lebensweise direkt
gefördert werden müssen.
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Zielarten sind:
 20 Pflanzen
 4 Wildbienen
 3 Libellen
 1 Köcherfliege
 1 Schwebfliege
 2 Heuschrecken
 6 Tagfalter
 10 Nachtfalter
 4 Fische
 3 Amphibien
 3 Reptilien
 9 Vögel
 5 Säugetiere

Individualarten sind: Haussperling, Kiebitz, Mauersegler,
Mehlschwalbe, Wanderfalke und Weißstorch.

Zielart: Knautien-Sandbiene
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Ergebnisse

• Die langjährigen städtischen Aktivitäten des Natur- und
insbesondere des Artenschutzes zeigen erste sichtbare Erfolge.

• So ist vor allem bei der Artenvielfalt eine Umkehr zu verzeichnen –
der rückläufige Trend des Artenverlustes konnte im Stadtgebiet
gestoppt werden.

• Das BDK ist dynamisch: Es werden kontinuierlich die Artengruppen
fortgeschrieben und fehlende Arten nach und nach erfasst.

• Das Konzept leistet somit einen möglichst umfassenden Beitrag
zum Erhalt der regionalen Biodiversität.
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Maßnahmen

• Bezug zu den Zielarten

• Das Konzept enthält aktuell 81 Maßnahmen gegliedert nach sieben
Handlungsfeldern

• Priorisierung der Maßnahmen in drei Stufen (I, II, III)

• 48 Maßnahmen wurden der obersten Priorität (I) zugeordnet
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Zeitplanung und nächste Schritte

Gremium Sitzungsdatum Beratungsqualität
VK 27.05.2025 Freigabe
AÖE 16.06.2025 Vorberatung
AUS 23.06.2025 Vorberatung
HFA 30.06.2025 Vorberatung
Naturschutzbeirat07.07.2025 Kenntnisnahme
Rat 10.07.2025 Entscheidung
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